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CDU Sachsen-Anhalt: Keine
Zusammenarbeit mit Linken trotz

Koalitionssuche
CDU-Generalsekretär Mario Karschunke bestätigt nach
Wahlen in Thüringen: Keine Zusammenarbeit mit der

Linken geplant.

In Magdeburg wird aktuell viel über die politischen
Entwicklungen nach den Landtagswahlen in Sachsen und
Thüringen diskutiert. Mario Karschunke, der Generalsekretär der
CDU in Sachsen-Anhalt, positioniert sich klar: Eine
Zusammenarbeit mit der Linken ist für die Christdemokraten
undenkbar. „Unsere Grundsatzbeschlüsse zum Ausschluss
strategischer und institutioneller Zusammenarbeit gelten, hieran
wird sich aus unserer Sicht nichts ändern“, erklärte Karschunke
auf entsprechende Anfragen. Diese Entscheidung bezieht sich
nicht nur auf die Linke, sondern schließt auch die AfD ein, was
die politische Lage in der Region weiter kompliziert.

Die CDU hat sich zum Ziel gesetzt, sowohl in Sachsen als auch in
Thüringen an die Macht zu kommen. In Sachsen konnten die
Christdemokraten unter der Führung von Ministerpräsident
Michael Kretschmer eine starke Position erringen. In Thüringen
hingegen sieht die Situation schwieriger aus. Hier führt die AfD
von Björn Höcke, die vom Verfassungsschutz als gesichert
rechtsextrem eingestuft ist. Auch wenn die AfD vorn liegt, sieht
sie sich ohne einen klaren Koalitionspartner in der Zwickmühle.

Politische Landschaft in Thüringen

Besonders hervorzuheben ist die Situation im neuen Thüringer



Landtag. Ein zuvor vielfach diskutiertes Bündnis aus CDU, BSW
(Bürger für Sachsen-Anhalt-Wahl) und SPD hat überraschend
keine Mehrheit erzielen können. Mit 44 Sitzen reichte dies nicht
aus, um die notwendigen 45 Sitze für eine stabile Regierung zu
erreichen. Die fragliche Allianz schien zunächst versprechend,
scheiterte aber letztlich an den Mehrheitsverhältnissen.

Im Gegenteil dazu, eine Koalition aus CDU, BSW und Linken
könnte durchaus die Mehrheit im Landtag schaffen. Karschunke
und die CDU machen jedoch keinen Hehl daraus, dass eine
solche Gemeinschaft nicht in Frage kommt. Ihre Zurückhaltung,
mit der Linken zu kooperieren, ist fest in den Beschlüssen des
CDU-Landesverbands verankert und wurde bereits seit dem
Landesparteitag im Dezember 2019 in der gleichen Form
bekräftigt.

Diese klare Haltung spiegelt die ideologischen Gräben wider, die
in der deutschen Politik bestehen. Während die CDU in den
westdeutschen Bundesländern eine stärkere
Kooperationsbereitschaft zeigt, sieht die Situation in Thüringen
ganz anders aus. Karschunke lässt keinen Raum für
Missverständnisse: „Unsere Beschlusslage im CDU-
Landesverband ist identisch. Hier wird sich nichts ändern.“

Die politischen Konsequenzen dieser Verhandlungsposition sind
noch unklar, jedoch ist der Druck auf die CDU enorm. Sowohl die
Wähler als auch die Mitglieder der Partei blicken aufmerksam
auf die Entwicklungen in Thüringen. Das Verhalten der CDU
könnte weitreichende Auswirkungen auf die zukünftigen
Koalitionsgespräche haben und die politischen Strategien der
Parteien in der Region beeinflussen.
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